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Die Oderzeitung über den Kaiſer Maximilian. 

Wir haben unſere Leſer wiederholt auf die geiſtige und fitt- 
liche Verkommenheit gewiſſer pommerſcher Zeitungen aufmerkſam 
gemacht, die in ihrem Haſſe wider jede Religlon, namentlich gegen 
jedes chriſtliche Weſen mit elner Verblendung, die Erſtaunen erre⸗ 
gen muß, in den Geiſtlichen nur, Verbrecher und Teufel, in den 
Feinden der Religion aber dle größten Helden der Menſchengattung 
erblicen. Eine unbefangen Beurthellung der Geſchichte giebt es 
für dieſe Blätter nicht. 

Mährend alle Welt darüber einig iſt, daß Kaiſer Max von 
den edelſten Motiven geleitet, und im edelſten Streben für geiſtige 
und ſittliche Hebung des merikaniſchen Volkes nach Mexlko gegan- 
gen iſt, ſtellt die Oderzeltung in Nr. 359 die Sache ſo dar, als 
wäre Kalſer Max nur ein Werkzeug der Pfaffen geweſen zur Ver⸗ 
dummung und Verthierung des mexikaniſchen Volkes. Während 
alle Gebildeten Europas empört ſind über die Rohheit und Blut⸗ 
gier der mexlkaniſchen Generale, welche mit Verletzung jeder geſetz⸗ 
lichen Form den Kalſer Mar verurtheilt und den Alt des Recht- 
ſprechens zu einem offentlichen Schauſplele im Theater Iturbide 
gemacht haben, hebt die Oderzeltung gerade dieſen Umſtand lobend 
und rühmend hervor. 

„Aus einer auf die beſten Wege geleiteten Entwickelung“, 
beißt ee dann welter in dem genannten Blatte, „dat Maximilian 
das Land berausgeriſſen, um ts in Jahre lange Wirren hineinzu- 
treiben. Das Unheil Mexiko's beſtand von jeher in dem mächtigen 
Elnfluſſe ſeiner Geiſtlichkeit, welche verdummend, entſittlichend, ja 
ſelbſt verthierend auf das Volk einwirkte. Dieſer Zuſtand ſchrieb 
ſich noch von der Herrſchaft der Spanier her. So war denn 
Maximilian bei Lichte betrachtet nichts weiter als ein von den 
Pfaffen importister Kaifer, welcher die alte Dunkelwirthſchaft wies 
der herſtellen und Mexllo wieder in den alten Sumpf ſtürzen 
ſollte. Daß er dieſe Intrigue nicht durchſchaute, war jein Fehler: 
daß er ſich von den Pfaffen gebrauchen ließ, ein erwachendes Volk 
wieder in Finſterniß zu begraben, war ſein Verbrechen. Er hat 
es mit dem Tode geſühnt.“ 

Welch eine Fülle von Irrthümern und Unwiſſenheit in weni⸗ 
gen Zeilen. Es iſt eine bekannte Thatſache, daß Merifo bereits 
viele Jahrzehnte durch die blutigſten Bürgerkriege zerriſſen und 
verödet war, daß von einer auf die beſten Wege geleiteten Ent- 
wickelung in Mexiko gar nicht die Rede ſein konnte und auch nicht 
die Rede geweſen if. Es iſt ferner eint bekannte Thatſache, daß 


Kalfer Maximilian nie ein Werkzeug der römiſchen Geiſtlichkeit 
getvtſen ad. Er wor, vielmebr ein eifrig des Konkord 
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ass ig und auch in Merifo ganz in dieſem Sinne der Religior 
ftretheit aufgetreten. Alle Zeitungen, auch die kleinſten Blätter, 
| haben feiner Zeit davon ausführlich berichtet. 

Nicht die Geiſtlichkeit hat Mar nach Mexiko berufen, ſondern 
die geſetzliche Notabeln-Berjammlung ; nicht um das Volk zu ver⸗ 
dummen oder gar zu verthieren iſt Max nach Mexiko gegangen, 
ſondern um es zu veredeln und zu bilden, um es auf den Stand⸗ 
punkt turopälſcher Kultur zu heben und den Klauen der Revolu- 
tionäre zu entreißen. Dies find offenkundige Fakta, ſo allgemein 
bekannt, daß fie eines Beweſſes nicht bedürfen. 

Der Kalſer Max gehört zu den edlen Männern der Menſch⸗ 
belt, eitterlich in feinem ganzen Auftreten, voll Selbſtverleugnung 
und Aufopferung, voll Begelſterung und Heldenmuth, der überall, 
in Europa wie in Amerika, bel den Kalſerlichen wie bei den Re⸗ 
publikanern Anerkennung und Bewunderung hervorgerufen hat. 
Wie iſt es möglich, daß die Oderzeltuug dieſen Mann jo gänilich 

verkennen konnte? 

Nur weil der Haß wider Geiſtliche 8 

fie blind und taub gemacht hal, daß h eee 
ſieht und mit hörenden Ohren nicht hört. Ein Blatt, das in 
Preußen die Sklaven in geiſtlich religiöjer Beziehung nach Milio- 
nen zählt, ein Blatt das von jeder Religlon jagt, ihre Früchte 
ſeien ſchlecht und müßten ſchlecht fein. Denn jede Religion fordere 
unbedingte Unterwerfung unter Gott, d. b. unbedingte Sklaverei. 
Dieſe aber erzeuge Prieſterherrſchaft und Despotie, und wachſe 
hieraus die Sklaverei mit ihren ſchrecklichen Verbrechen hervor. 
Ein ſolchts Blatt kann nicht über fitliche und religlöſe Dinge eln 
Urtheil fällen, ohne in die thörichtſten Trugſchlüſſe zu verfallen. 
FFF 
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Berlin, 8. Autzuſt. (W.-3.) Das gerade entgegengeſetzte 


Verhallen der preußiſchen und der franzöſiſchen Reglerung darf 
wohl im gleichen Maße als ein charakteriſtiſches Zeichen der gegen- 
wärtigen Situation, wie als eine Gewähr für die Zukunft ange ⸗ 
ſehen werden. Gegenüber den ſich wahrhaft überſtürzenden krlege 
riſchen Ordres und Maßregeln der franzöſiſchen Regierung vom 
Ausgang Zunt und Anfang Juli d. 3. ſind bier noch auf dem 
Höhepunkte der von Frankreich neu angeregten nordſchleswigſchen 
Frage die Referviften ein vollts Vierteljahr vor dem Ablauf ihrer 
Dienftzeit entlaſſen worden und haben zugleich große Beurlaubun⸗ 
gen bei allen Waffengattungen der Armee ſtaltgefunden. Dennoch 
liegt in dieſer bedeutenden Erſparungsmaßregel zugleich aber eine 
umſichtige Vorbereitung für etwalge lünftige ernſte Eventualitäten 
eingeſchloſſen, denn an Stelle des ſo mit einem Schlage in das 
Rejerveverhältnig oder in den Urlaub entlaſſenen einen Dritteld 
des zeitigen Friedens ſtandes der Armee werden während des lau- 
fenden Quartals in den neuannektirten Landesthellen die vorhan- 
denen älteren Reſerven abthellungsweiſe zum Dienft einberufen und 
mit dem Exerzittum und den Eigenverhältniſſen des preußlſchen 
Heeres vertraut gemacht werden. Ohne den geringſten Lärm und 
ohne das Mehraufgebot auch nur eines Mannes wird damit 
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inländiſchen Seeaſſekuranz⸗Kompagnieen ſich eines guten Geſchäftes 
in den Hafenplätzen erfreuen. 

— Es find Zweifel darüber entftanden, in welcher Weiſe dle 
in den neuerworbenen Landesthellen heimathsberechtigten Perſonen 
ſich bei dem Umzuge in andere Provinzen über ihr Militärverhält- 
niß auszuwelſen haben, da denſelben unter ihren früheren Regle⸗ 
rungen hierüber theils gar keine Ausmweife, theils aber ſolche er⸗ 
theilt worden find, über deren Bedeutung die Behörden in ande- 
ren Provinzen u. ſ. w. urthellen zu können, ſich nicht immer in 
der Lage befinden. Deshalb iſt Folgendes beftimmt worden: Alle 
1845 und ſpäter geborenen männlichen Bewohner der neuen Lan- 
desthelle find, nach preußiſchen Grundsätzen, militärpflichtig und er⸗ 
halten daher auch dleſelben Ausweiſe wie die jungen Leute der 
entſprechenden Altersklaſſen in den alten Provinzen. Die vor dem 
Jahre 1845 geborenen jungen Leute, welche aus ihrem früheren 
Militärverhältniſſe in die diesſeitige Reſerve oder Landwehr über- 
nommen wurden, haben preußiſche Militärpäſſe erhalten, aus wel⸗ 
chen ihre fernere Dlenſtverpflichtung hervorgeht, und werden beim 
Berziehen von dem Landwehr-Batalllon, in deſſen Kontrole fie ge- 
ſtanden, eben jo überwieſen, wie die Mannſchaften des Beurlaub- 
tenſtandes in den alten Provinzen. Alle übrigen vor 1845 gebo- 
renen männlichen Perſonen der neuen Landesthelle, welche nach 
anderen Provinzen oder Landestheilen ziehen, oder zur See gehen 
wollen, ſind verpflichtet, ſich zuvor einen Ausweis über ihr Mili- 
tärverhältniß von ihrer heimathlichen Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion, oder 
wenn ſie gedient haben, von ihrem heimathlichen Landwehr bezirks⸗ 
Kommando ausfertigen zu laſſen. Haben folge Perſonen ihren 
Aufenthalt in anderen Provinzen ohne einen derartigen Ausweis 
genommen, oder wollen ſie ohne denſelben zur See gehen, ſo ſind 
fie anzuhalten, bejagten Ausweis ſogleich nachträglich herbei zu 
ſchaffen, eventuell die erforderlichen Nachſuchungen bei der heimath- 
lichen Krels-Erſatz⸗-Kommiſſion, reſp. bei dem heimathlichen Land⸗ 
wehrbezirks-Kommando, anzuſtellen. Die diesfälligen Requiſitlonen 
bedürfen einer beſonders ſchleunigen Erledigung, um die Dienft- 
pflichtigen vor längeren, auf ihre bürgerlichen Berufsverhältniſſe 
ſtörend einwirkenden Zeitverſäumniſſe möglichft zu bewahren. Dieſer 
Ausweis iſt auch ſchon desbalb wichtig, well von jedem Preußen, 
welcher in das militärpflichtige Alter eingetreten iſt, bei einem 
Wohnungswechſel die Behörde, welche die Niederlafjung in dem 
neugewählten Wohnorte nach dem Geſetze zu genehmigen oder zu 
verweigern hat, bei Jeſiſtellung der Identität, ſich auch darüber 
den Nachweis führen laſſen muß, ob und in welcher Art derſelbe 
ſeiner Militärpflicht genügt hat, oder ob er noch militärpflichtig iſt 
Derſelbe Nachweis muß bei Berheirathungen oder 2 d 
eines eigenen Hausſtandes, bel Nach 
zur Betreibung eines Gewerbes erfor 
eines Wander⸗, unter Umſtänden auch eines R 
ſuchung der Entlaffung aus dem preußlſchen Staatsverbande, bei 
Anſtellungen oder diätariſchen Beſchäftigungen in Staats- oder Ge⸗ 
meindedienſten erfordert werden. 

— Die Verwaltungen der Spielbad⸗Aktlen-Geſellſchaften be- 
ginnen einzuſehen, daß die preußiſche Regierung ihnen gegenüber 
Ernſt macht. „Auf Verlangen der Königl. Polizei-Direltion" hat 
die „Geſellſchaft zum Betrieb der Kuretabliſſements in Wiesbaden 
und Ems“, wie fie offiziell ſich nennt, für den 6. n. M. eine 
außerordentliche General-Verſammlung ihrer Aktionäre einberufen 
müſſen, in welcher Abänderung der mit der Königl. Staats⸗Regie⸗ 
rung beſtehenden Verträge auf die Tagesordnung ſteht. Auch die 
würdige Schweſteranſtalt zu Homburg wird in den nächſten Tagen 
eine gleiche Einladung zu erlaſſen haben. 

— Das Projekt einer Eiſenbahn Berlin⸗Stralſund darf nun⸗ 
mehr wohl als beſtimmt aufgegeben betrachtet werden; um fo em- 
figer arbeitet man aber daran, den einen Theil dieſts Projektes, 
nämlich die Eiſenbahn von Berlin nach Neu- Brandenburg zu 
Stande zu bringen. Da nnn gerade für dieſen Theil ih dle 
Mecklenburg- Strelißſche Regierung lebhaft intereſſirt und ihre that- 
kräftige Unterſtützung zugeſagt hat, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, 
daß die gerade heute in dieſer Angelegenheit ſtatt findende Konferenz 
die Ausführung des Unternehmens ſicher ſtellt. 

— In voriger Woche iſt die Umgegend von Trakehnen durch 
ein wolkenbruchartiges Unwetter dermaßen überſchwemmt worden, 
daß die ſämmilichen dort aufgeſpeicherten Heuhaufen mehrere Fuß 
tief unter Waſſer zu ſtehen kamen. Der ſchwere, durch den bls⸗ 
herigen Regen ſchon ſtark geſättigte Boden ließ ein raſches Ein⸗ 
dringen des Waſſers nicht zu, und ſo iſt der größte Theil des 
Heuts ausgelaugt und zum Futter unbrauchbar geworden. Die 
Königliche Geſtüt⸗Verwaltung in Tratehnen it dadurch in große 
Verlegenheit gerathen und wird die Ergänzung des fehlenden Heu⸗ 
bedarfs nur mit bedeutenden Koſten bewerkſtelligen können. 

— Die Generalität der preußliſchen Armee beſteht der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolge nach den neueſten Avancements und Veränderungen 
gegenwärtig aus einem Feldmarſchall, einem Gentral-Feldzeug⸗ 
meiſter, 44 Generalen der Infanterie und Kavallerie, 75 General- 
Lieuteuants und 86 OGeneral-Majors. Seit Anfang d. J. wur⸗ 
den in höhere Stellungen befördert 28 General-Lleutenants, 31 
General⸗Majors, 73 Oberſten, 103 Oberſtlieutenauts und 176 
Majore. Die Vermehrung des Generalſtabes in Folge der Ver- 
mehrung der Armee beträgt 3 Chefs, 8 Stabsoffiztere und drei 
Hauptleute. Außerdem iſt ein Neben-Etat für wiſsenſchaflliche 
Zwecke mit 1 Chef, 2 Stabsoifizieren und 11 Hauptleuten creitt 
worden. Zur Ausbildung zum Generalſtabsdlenſte ſollen bis zu 
> wi pri We kommandirt werden. Endlich iſt 
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— An Civil⸗Staatsdienern werden gegenwärtig Wartegelder 

gezahlt, und zwar: 1) in dem Reſſort des Stantsminifteriumd , 


wiederum ein bedeutender Schritt für die Wehrbarmachung des 
neuen norddeutſchen Reiches fi vollziehen, überhaupt aber darf der 
zeitige Wehrſtand des Letzteren wohl gegenwärtig bereits als derart 
gefräftigt angefehen werden, am fi jedem Gegner vollkommen 
gewachſen zu fühlen und jede Einmiſchung in die deut ſchen Ange- 
legenhelten, erfolge fie von welther Seite ſie wolle, fortan auf das 
Entſchledenſte zurückweiſen zu können. — Die griechiſchen Rüſtungen 
dürften, wenn fie ſich anders bestätigen ſollten, wohl eine ernſtere 
Bedeutung beanſpruchen, als man ihnen gegenwärtig noch einzu⸗ 
räumen geneigt zu ſein ſcheint. Was die Rüſtungen Griechenlands 
allein angeht, jo find dleſelbin jedoch eigentlich ſeit lange kein 
Geheimniß mehr. Schon im April. dieſes Jahres verſuchte die 
griechiſche Regierung in England und Amerika Schiffe anzukaufen, 
und zwar in einem ihre eigenen Mittel unbedingt weit überragen- 
den Maßſtabe. Es handelte ſich damals und es handelt ſich noch 
jetzt um nichts Geringeres als um die Erwerbung von vier Panzer⸗ 
ſchiffen zugleich, nebſt dem Ankauf einer Anzahl kleinerer Fahrzeuge, 
d. h. um einen Schiffs ankauf don p. P. fünf bis fee Millionen 
Thaler. Auch find in der That bereits mehrere dieſer neuen Er⸗ 
werbungen, jo namentlich die beiden Blockadebrecher „Eule“ und 
„Weſpe“ in dem grichiſchen Archſpel eingetroffen, und werden noch 
ferner ſo gemachte Ankäufe dort erwartet. Desgleichen ſind von 
der griechiſchen Regierung um denſelben Zeitraum in Amerika, wie 
auch in deutſchen und belgiſchen Waffenfabriken bedeutende Waf⸗ 
fenbeſtellungen aufgegeben worden. Daß Grieche aland aber mit 
feinen. 1,325,000 Einwohnern und ſeiner Heeresmacht von zehn 
Batalllonen, vier Eskadrons und fünf Batterien, auf ſich allein 
und ſeine eigene Kraft angewieſen, unmöglich dem türkiſchen Reich 
mit ſeinen 40,590,000 Einwohnern und feiner Heeresmacht von 
nach den geringſten Schätzungen und Angaben mindeſtens doch 
250,000 Mann den FJehdehandſchuh hinzuwerfen vermöchte, bedarf 
ſicher keiner Frage. Wohl möglich deshalb, daß das offene Hervor⸗ 
treten dieſes kleinen aber rührigen Staates als das erſte blaue 
Flämmchen betrachtet werden darf, das aus dem noch unter der 
Aſche des erſten orlentaliſchen Krieges glimmenden Brande empor- 
zuckt. Auch haben in der That die neueſten Vorgänge auf Kandia 
die Schwäche und den traurigen Zuſtand der Türkel zu offen bloß⸗ 
gelegt, als daß dadurch nicht die Begierde der Nachbarn des kranken 
Mannes nach deſſen Erbe neh aufgeſtachelt worden ſein ſollte. 
So weit ſich aus den ſpärlich nzelnachrichten zuſammenſtellen 
läßt, ringen dort außer d F dieſer Inſel ftationirten beiden 
dilachirten türkiſchen Dis 11 türkiſche Regimenter, oder 
nahezu ein Viertel der g rkiſchen Macht nun ſchon volle 
i Viertel. Jahre, Ichſteng 00,000 Köpfe anzuſchla⸗ 
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gen, ohne im Verlauf dieſer langen 
gestellten Aufgabe auch nur um eine 
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— Nachdem der Aufbau des norddeutſchen Bundes jetzt eine 
Thatſache geworden, die alten preußiſchen Grenzen bis an die Ge⸗ 
ſtade der Nordſee vorgeſchoben ſind, hat ſich das Intereſſe für 
maritime Verhältuiſſe bei uns naturgemäß mehr und mehr geho⸗ 
ben; auch das Binnenland wird es als Pflicht anſehen müſſen, 
ſich nach und nach mit den bisher ferner gelegenen Verhältniſſen 
bekannt zu machen und die Vortheile, die ſich dem Lande jetzt durch 
die unmittelbare Berührung mit der See bleten, nach Kräften zu 
nutzen. Daß dieſem Streben bereits gehuldigt wird, ſehen wir an 
den Werken, die augenblicklich im Werden begriffen, hoffentlich 
ihrer Vollendung und Prosperität bald entgegengehen; wir meinen 
den Hamburger „Germanſſchen Lloyd“, die Schiffs bauwerften bei 
Kiel, die Errichtung von Rettungsſtationen an den Küſten der 
Oſtſee und Nordſee und ſchließlich die projektirten größeren Dampf- 
bootverbindungen von Ems- und Weſerhäfen aus. Dies alles ſind 
Zeichen der Zeit, die den klaren Beweis liefern, daß man darauf 
bedacht if, das neue Terrain in volkswirthſchaftlichem und natio- 
nalem Intereſſe zu bearbeiten und zu verwerthen. Als ein nicht 
unweſentlicher Faktor dieſer Arbeiten iſt das Seeverſicherungs⸗ 
Geſchäft anzuſehen, welches, wiewohl an den Küſtenplätzen in Flor, 
dennoch im Binnenlande noch nicht der Aufmerkſamkelt gewürdigt 
wurde, deren es werth iſt. An vielen binnenländiſchen Plätzen 
exiſtiren zwar Serverfiherungs-Inftitute mit Vertretungen in den 
Hafenplätzen, aber nur wenige machen ein nennenswerthes Geſchäft 
oder überhaupt nur eines, und gerade die Metropole des neuen 
Deutſchlands Hat fi mit ihren Kapitalien bis jetzt noch nicht an 
einem Geſchäftszweige bethelligt, der, wenn richtig aufgefaßt und 
‚weitergeführt, den Unternehmern ein ebenſo lukratives Feld er- 
ſchließt als andere binnenländiſche Unternehmungen. Der inter⸗ 
nationale Verkehr zur See iſt heute ohne die Aſſekuranz-Rompagnleen 
gar nicht mehr denkbar. Wenn man aber den immenſen Auf. 
ſchwung des Secverkehrs in den letzten fünfzig Jahren und ſpeztell 
jeit Benutzung der Dampfeskraft berückſichtigt, jo ſteht damit die 
Vermehrung der Aſſekuranz⸗Kompagnleen durch binnenländiſches 
Kapital nicht in dem richtigen Verhältniſſe. Der Grund lag bie 
jept wohl offenbar in der Abgeſchledenheit des größeren Thells 
unſeres jo zerſtückelten Binnenlandes von der See, an dem gerin- 
geren Intereſſe dieſes Hinterlandes an den maritimen Beſtrebungen, 
und wenn man ſich auch in den letzten Jahrzehnten dieſem Felde 
mit mehr Theilnahme zuwendete, To liegen die Verhältniſſe heute 
doch noch um ein Bedeutendes vorthellhafter. Vortheilhafter um 
deswillen, weil der Blick des Binnenländers jetzt ungehindert bis 
an die Küſten der See ſich erſtreckt, ſich ihm ſomit beſſere Gele- 
genheit bietet, die Art und Wetſe des gedachten Geſchäfts an Ort 
und Stelle in der Praxis kennen zu lernen; denn die Betreibung 
deſſelben vom Binnenlande aus, mit ben daſeloſt orte und landes ⸗ 
üblichen Anſichten — die gemeiniglich mit der Praxis in grellem 
Kontrast ſiehen — dies iR der Grund, weshalb jo wenige von den 


1 Staatsminiſter, 2 Oberpräſidenten, 6 Reglerungspräſidenten, 2 
Direktoren des literariſchen Bureaus und 1 Geh. Kanzleidiener; 
2) in dem Reſſort des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten: 5 Geſandte und Geheime Legatlons⸗Räthe, 1 General⸗Kon⸗ 
ſul, 2 Legatlons⸗Räthe, 1 Legatlons⸗Sekretür und 1 Kanzler; 3) 
in dem Reſſort des Finanz-Miniſterlums: 1 Reglerungs⸗Sekretär, 
1 Oberförfter und 1 Amtswachtmeiſter; 4) im Reſſort des Minifte- 
riums für Handel, Gewerbe ꝛc.: 1 Poſtſchiffs⸗Kapitain, 1 Telegra- 
phen-Sekretär, 1 Salinen-Kafjen-Rendant, 1 Bergrath, 1 Bergaſſeſſor, 
2 Bergmeiſter, 2 Hütten⸗Inſpektoren, 1 Hütten-Faltor, 5 Bergge⸗ 
ſchworene, 1 Maſchinenmeiſter, 3 Markſcheider, 1 Bureau-Beamter, 
1 Burtau-Aſſiſtent und 1 Bergamtsdiener; 5) im Reſſort des Mi- 
niftertums des Innern: 1 Polizel⸗Präſident, 5 Polizel⸗Direktoren, 
14 Landräthe, 1 Polizei - Oberft, 1 Polizei-Rath, 1 Poltzet- 
Inſpektor, 1 Hülfs⸗Strafanſtalts⸗Inſpektor, 1 Detentlons⸗Anſtalts⸗ 
Vorſteher, 1 Pollzei⸗Sekretär und 2 Pollzei⸗Sergeanten; 6) im 
Reſſort des Miniſterlums für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
beiten: 1 Sekretär und 1 Ober⸗Roßarzt; 7) im Reſſort des 
Juſtizminiſterlums: 1 Rath des ehemaligen Konſiſtorlums in Greifs⸗ 
wald, 2 Ober⸗Staatsanwalte und 1 Staatsanwalt; 8) in dem 
Reſſort des Miniſteriums der gelſtlichen, Unterrichts- und Medizl⸗ 
nal⸗Angelegenheiten: 7 Profeſſoren und Lehrer; 9) im Marine- 
Minifterium: 1 Geh. Admiralitätsrath und 1 Geh. Negierungs- 
rath. — Es find ſomit 90 Beamte auf Wartegeld geſtellt, an 
welche insgeſammt ein Gehalt von 59,152 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
aus der Staatskaſſe gezahlt wird. 

Köln, 6. Auguſt. Die aus ſtädtiſchen Beamten und Mit- 
gliedern des Vorſtandes des Central⸗Dombauvereins beſtebende De⸗ 
putation nach Ems, welche beauftragt war, Ihre Majeſtäten den 
König und die Königin Auguſta zu den Feſtlichkeiten des 3. und 
4. September einzuladen, hatte ſich einer beſtimmten Zuſage nicht 
zu erfreuen. Der König entgegnete jedoch, wle wir hören, daß er, 
wenn nicht allzugroße Entfernung oder jonflige Abhaltungen ihn 
verhindern ſollten, dem Feſte gern beiwohnen würde. Die Königin 
fand ſich verhindert, die Deputation zu empfangen und hat, jo viel 
wir wiſſen, ibre Entſchließung noch nicht ausgeſprochen. 

Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Von Seiten des Herrn 
Kultus-Miniſters iſt in dieſen Tagen der Unterrichtsanſtalt der auf 
dem Boden des traditionellen Judenthums ſtehenden iſraelitiſchen 
Rellglonsgeſellſchaft hierſelbſt die Anerkennung als eine zu Ent⸗ 
laſſungsprüfungen berechtigte Realſchule ertheilt worden. Diejer 
Regierungsaft wird von den Genoſſen dieſer Religlonsgeſellſchaft, 
ſowie von allen Freunden der rühmlichſt bekannten Unterrichtsan⸗ 
ſtalt als ein freudiges Ereigniß begrüßt. Es dürfte aber dasſelbe 
auch in weiteren Kreiſen für alle jüdifchen Eltern der preußiſchen 
Monarchie, die auf demſelben Boden der religiöfen Ueberzeugung 
ſtihen, von nicht unbedeutendem Intereſſe fein, da ihnen dadurch 
Gelegenheit geboten iſt, ihre Söhne die Berechtigung zum einjäh- 
tigen freiwilligen Militärdienſt in einer Anſtalt erlangen zu laſſen, 
in welcher den Anforderungen der höheren allgemeinen Bildung, 
ſowie den Bildungszwecken des überlieferten Judenthums mit glei⸗ 
cher Sorgfalt in gediegenſter Weiſe genügt wird. 

— Für die bevorſtehende Verſammlung deutſcher Naturforſcher 
und Aerzte zeigt ſich bereits von auswärts viele Theilnahme. Für 
die allgemeinen Verſammlungen ſind von namhaften Männern der 
Wiſſenſchaft ſchon mehr Vorträge zugeſagt, als man wird brauchen 
können. Virchow und Helmholtz haben vorerſt Vorträge abgelehnt; 
der Erſtere dürfte wohl überhaupt durch den Reichstag von einem 
Erſcheinen abgehalten ſein. Was das Finanzielle der Berfamm- 
lung in Bezug auf Feſtlichkeiten u. ſ. w. betrifft, ſo wird fie ſich 
in die Lage verwieſen ſehen, in welcher ſich dieſe Naturforſcherver⸗ 
ſammlungen in der erſten Zeit ihres Beſtehens befanden, als ihnen 
noch keine Subventlonen vom Staat oder den betreffenden Städten 

der Zuſammenkunft zufloſſen. 

Ems, 7. Auguſt. Se. Maj. der König gebrauchten geſtern 
Morgen wie gewöhnlich den Brunnen, empfingen dann den Vor⸗ 
trag des General-Adjutanten von Tresckow, machten Mittags einige 
Bifiten, und nahmen nach dem Diner, zu welchem der Minifter- 
Präsident, Regierungs⸗Präſident von Möller, Graf Dohna ⸗Schlo⸗ 
bitten zugezogen waren, den Vortrag der Grafen Bismarck ent⸗ 
gegen. Um 5 Uhr machten Se. Majfeſtät eine Spazlerfahrt nach 
Naſſau und wohnten Abends der Theatervorſtellung im Kur- 


Salon bei. 
Ausland. 

Paris, 6. Auguſt. (K. 3.) Es weht eine viel frledlichere 
Luft, als während der letzten Tage, und man hofft hier, es wer⸗ 
den die Beziehungen zwiſchen Preußen und Srankreich bald wieder 
herzlicher werden. Staatsminister Rouher hat vor ſeiner Abreiſe 
im Namen des Kaisers Worte geſprochen, welche wirklich Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdienen. Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Könige von Preußen weiß man in den maßgebenden 
Kreifen noch nichts oder will noch nichts davon wiſſen. Dagegen 
heißt es, Kalſer Franz Joſeph werde wohl den Beſuch der franzö⸗ 
ſiſchen Majeſtäten erwiedern, aber nicht nach Paris kommen, fon- 
dern in Chalons mit Napoleon III. zuſammenkommen. — Der 
Kater hat beſchloſſen und dleſen feinen Beſchluß dem Minlſter⸗ 
rathe mitgetheilt, daß der Kalſerliche Prinz diesmal die Preisver⸗ 
thellung der Kolleglen von Frankreich als Zuhörer an der Seite 
des Unterrichtsminiſters und des Minifters des Kalſerlichen Hauſes 
belzuwohnen habe. 

— Der in St. Nazaire von Mexlko eingetroffene Poſtdampfer 
„Louiſtane“ fol, wie die „France“ jagt, keine Nachricht mitgebracht 
haben, die jünger wäre, als die neulich vom „Monteur“ veröffent⸗ 
lichte Depeſche vom 9. Jull. Indeſſen iſt den Brüſſeler Blättern 
aus St. Nazalre zutelegraphirt worden, daß laut Meldung aus 
„Mexiko, 28. Junt, die Leiche Maximillan's an den preußſſchen 
Geſandten ausgeliefert worden ſel“. Dagegen bringt der „New⸗ 
vork Herald“ ein Telegramm aus New- Orleans, 21. Juli Abends, 
wonach laut letzten Meldungen aus Vera-Cruz Maximilian's Leiche 
der öſterrelchiſchen Geſandtſchaft überliefert werden ſollte und auch 
ſchon unterwegs nach Vera-Cruf geweſen wäre, wo der öſterrei⸗ 
chiſche Dampfer „Elisabeth“ ſie aufzunehmen bereit lag. Zum 1. 
Auguſt erwartete man dleſes Schiff in New- Orleans. Das Ge⸗ 
rücht, die fremden Konſuln in Mexiko würden moleſtirt, wird als 
unwahr bezeichnet. Aus Vera-Cruz, 15. Juli, kommt übrigens 
über London die Depeſche: „Kein fremder Geſandter, ausgenommen 
der nordamerikaniſche, hat die Republik Mexiko anerkannt. Die 
Wiederwahl Juarez zum Präſidenten iſt ſicher.“ 


— Der König von Schweden hat ſich in das Inkognito 


eines Grafen von Beckascog gehült, welches ihm über viele Un⸗ 


bequemlichkeiten hinwegbilft und ihn nicht dazu verurthellt, die 
matten Repriſen der offiziellen Sefins auszuhalten; dennoch iſt der 
Enkel Bernadottes begreiflicher Wüſe ein Gegenſtand ganz beſon⸗ 
deren Intereſſes der Partſer, zumal da derſelbe ſehr leutſelig if. 
Einem alten Diener feiner Familie, der den König auſſuchte, um 
von ihm eine Penſion oder ein Geſchenk zu erhalten, bewilligte er 
daſſelbe ſofort; als der alte Mann ihn aber ganz treuherzig 
fragte: „INS denn wahr, Maleſtät, daß die Prinzeß Loviſa (Toch⸗ 
ter des Königs, in deren ſpezlellun Dienſt der Mann geweſen) 
den Kronprinzen von Dänemark belrathet!“ entgegnete er angeb- 
lich lachend: „Prinzeſſinnen heirethen nicht, böchſtens werden fie 
verhelrathet!“ Der alte Mann war ſehr glücklich im Beſitz dieſes 
Stantsgeheimmifjes, das er ſofort auspoſaunte, indem er ſich ein⸗ 
bildete, daß in den Worten des Königs eine Beflätigung dieſer 
Nachricht liege. Prinz Napoleon, der ſich bei den vielen Fürſtli⸗ 
chen Beſuchen mit auffälliger Geſlſſentlichkeit bei Seite gehalten, 
muß nun doch zu Ehren des Kenigs von Portugal ein Feſt in 
Meudon geben. Der Kronprinz von Italien iſt hoͤchſt befriedigt 
von feiner Relſe nach Rußland hierher zurückgekehrt. 

London, 5. Auguſt. Der öſterreichiſche Botſchafter Graf 
Apponyi wurde geſtern von den Prinzen von Wales in feinem 
Palaſte Marlborough Houſe empfangen und überreichte demſelben 
den St. Stephans⸗Orden zugleich mit einem Handſchrelben des 
Kaiſers von Oeſterreich. 

— Von Mr. Davies, dem Agenten der Peninjular- and 
Driental- se. Company in Aden, iſt ein Brief vom 20. Juli an- 
gekommen, worin es heißt: — Der Dampfer „Dalhouſie“ iſt am 
15. d. aus Maſſowah angekommen und meldet: Gefangene vom 
Kaifer (Theodor) abgeſchnitten, beide Theile von Rebellen umgeben; 
keine Gefahr, daß fie wieder in feine Hand fallen. (Der Kaiſer 
Theodor iſt bekanntlich durch die Aufſtändiſchen ſehr bedrängt, deren 
Heerhaufen ſich nun zwiſchen ihm und den Ort gedrängt haben, 
wo die europälſchen Gefangenen verwahrt werden.) 

Rußland. Der Statthalter von Polen, General-Feld⸗ 
marſchall Graf Berg, hat den Befehl ertheilt, daß energiſch Hand 
angelegt werde, um die vielfach verfallenen Chauſſeen im Konig ⸗ 
reicher wiederherzuſtellen, — ein Befehl, der im Lande mit großer 
Freude begrüßt werden wird. 

Newyork, 26. Juli. Die Nachrichten aus Mexiko reichen 
bis zum 13. Jull. Caſtillo und Otero waren unter der Zahl der 
in Querctaro Erſchoſſenen. Dem Vernehmen nach war Gene 
ral O' Haran von dem wüthenden Volke gelyncht worden. Mar⸗ 
quez war noch nicht feſtgenommen worden. Der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte wurde in der Hauptſtadt zurückgehalten und ſollte bis zur 
Ankunft Juarez' bleiben. Porfirio Diaz hatte fi, wie es hieß, 
gegen die Hinrichtung Maximilian's ausgeſprochen. Canales hat 
ſich zum Gouverneur von Tamaulipas aufgeworfen. 3000 Jua- 
riſten waren abgeſchickt, um Matamoras zu beſetzen. Auch zur 
Unterwerfung Lozada's war eine beträchtliche Streicht aus gerückt. 

Die in den letzten Tagen herrſchenden Stürme Haben, wie 


mittheilt, in den La Plata-Mündungen großes Unglück verurſacht. 
Der Untergang eines ſpaniſchen Schiffes mit circa 130 Paſſagle⸗ 
ten, von welchen keiner gerettet wurde, auch Niemand von der Be⸗ 
ſatzung, ſcheint ſich leider zu beſtätigen. Ferner ſtrandete auf der 
engliſchen Bank die mecklenburgiſche Brigg „Heinrich Georg“, von 
Hamburg kommend, die Bemannung und die drei Paflagiere konn- 
ten glücklicher Weiſe gerettet werden. Eine ſpaniſche Brigg ſoll 
gleichfalls dort geſtrandet und eine engliſche Brigg in Brand ge⸗ 
rathen ſein. 


Pommern. 

Stettin, 9. Auguſt. Bekanntlich iſt an Stelle des Herrn 
Sundell, welcher hier mehrere Jahre das amerikaniſche Konſulat 
verwaltete, Herr Röder aus Wisconſin, ein geborner Deutſcher, 
getreten. Vor einiger Zeit hat derſelbe Stettin wieder verlaſſen 
und iſt nach Amerika zurückgekehrt, um ſeine Familie hierher zu 
geleiten. Bevor er indeß unſere Stadt verlieh, ernannte er Hrn. 
Wendt, einen gebornen Stettiner, welcher ſich lange in Amerika 
aufhielt und dort Bürger wurde, zum Vice Konſul. Die Ernen- 
nung iſt von der Geſandtſchaft beſtätigt worden und hat Herr Wendt 
ſein Amt angetreten. 

— Die Kronprinzlichen Herrſchaften befinden ſich zu Misdroy 
in beſtem Wohlſein und gedenken im dortigen Seebade noch einige 
Zeit zu verweilen. 

+; Anelam, 8. Auguſt. Unſere ſtädtiſchen Behörden find 
fort und fort für die Verſchönerung der Stadt ſelbſt, ſowie der 
ſtädtiſchen Anlagen und Promenaden beſtrebt, wozu vorzugeweiſe der 
regſame und unermüdliche Verſchönerungsgeſſt des Herrn Stadtrath 
Böhmer nicht wenig beiträgt. Auch beſonders mit dem Trottoir 
legen ſchreitet zur allgemeinen Befriedigung der Bewohner unſere 
Stadt rüſtig vorwärts. — Binnen Kurzem wird die Telegraphen⸗ 
ſtation aus dem hiefigen Königlichen Poſtamt nach dem Gebäude 
des Bäckermelſter Krüger am neuen Markt verlegt. 

Stralfund, 5. Auguſt. Nach Mittheilung der König. 
lichen Regierung wurden auf den im laufenden Jahre im Regie⸗ 
rungsbezirke Stralſund abgehaltenen Remonte-Märkten 251 Pferde 
zum Verkauf geftelt. Davon find 27 Pferde für die Summe von 
4015 Thlrn. angekauft worden. Der gezahlte höchſte Preis für 
ein Pferd betrug 240 Thlr., der niedrigſte 115 Thlr. und der 
Durchſchnittspreis 148% Thlr. 

olberg, 7. Auguſt. Der Rektor Baldamus zu Kam⸗ 
min iſt vom hieſigen Maglſtrate zum Rektor der hieſigen hoheren 
Töchterſchule erwählt worden. 


Vermtſchtes. 

Berlin. Die einzige Tochter eines Rentlers, ein junges 
Mädchen von 18 Jahren, hatte vor einiger Zeit bei Gelegenheit 
eines plötzlichen Regenwetters auf der Straße die Bekanntſchaft 
eines jungen Mannes gemacht, der fe unter feinem Schirm nach 
Hauſe geleitet, und da der Begleiter der jungen Dame in jeiner 
Unterhaltung ſich als ein gewandter, angenehmer Geſellſchafter er- 
wieſen, jo war ihm auch ſeitens die ſer ein Rendezvous bewilligt 
worden und dadurch ein intimes Verhältniß entſtanden, von dem 
der Vater des jungen Mädchens allerdings keine Ahunng hatte. 
Letztere ſollte vielmehr die Gattin eines Freundes von ihm wer⸗ 
den. In der vergangenen Woche ſollte nun mit dem Geburtstage 


die in Buenos-Apres erſcheinende Deutſche Zeitung vom 22. Juni für denſelten dergerichteten Palais Beſuche ab. 


des Freundes zugleich die Verlobung mit der Tochter des Rentlers 
gefelert werden und war zu dieſem Zweck in einem Etabliſſement 
Unter den Linden ein feines Diner beſtellt worden. 
genden Tage das junge Mädchen am Arm ihres Vaters den Spelſe⸗ 
ſaal betritt, ſtößt fie plötzlich einen lauten Schrei aus und ſinkt 
ohnmächtig nieder, aber auch der mit dem Arrangement der Tafel 
beſchäftigte Kellner läßt erbleichend das eben in Händen habende 
Service fallen. 
Geſellſchaft ein Räthſel war, löſte ih für den Vater ſehr ſchnell, 
denn die wieder zu ſich gekommene Tochter erklärte ſich ihm 
ſofort, und nahm derſelbe Gelegenheit, mit dem jungen Mann, 


Als am fol- 


Beide haben ſich erkannt. Was für die übrige 


ohne Aufmerksamkeit zu erregen, zu ſprechen. Die Verlobung un⸗ 
terblieb, dahingegen beſuchte ſchon am folgenden Tage der junge 
Mann den Vater und wird Letzterer einen Gaſthof käuflich an ſich 
bringen, in welchem er den Ermählten feiner Tochter vorläufig als 
Verwalter einzufepen beabſichtigt. (Berl. Fr.-Bl.) 


Neueſte Nachrichten. 

Altona, 8. Auguſt. (Priv.⸗Dep. d. Berl. Börj.-Ztg.) 
Bel den bier ſtattgefundenen Beſprechungen über die für dle 
Reichstagswahlen aufzuſtellenden Kandidaten iſt auch die Kandida⸗ 
tur des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg zur Sprache gekom⸗ 
men und beſchhoſſen worden, ehe man eine beſtimmte Entſcheidung 
trifft, über deſſen eventuelles Verhalten innerhalb des Parlaments K 
genauere Informationen einzuholen. 

Hamburg, 7. Auguſt, Abends. Die Bürgerſchaft geneh⸗ 
migte in heutiger geheimer Sitzung endgültig die Militärkonvention 
mit Preußen. 

Paris, 7. Auguſt, Abends. „France“ will wiſſen, der 
Kaifer Napoleon werde bel feiner Rückkehr von Salzburg in Ba⸗ 
den-Baden mit dem Könige von Preußen zuſammentreffen. — 
Fürſt Metternich reiſt heute Abend nach Johannisberg und von da 
ebenfalls nach Salzburg, wohin, wie „Etendard“ meldet, auch der 
Herzog v. Gramont kommen wird. 

Die „France“ meldet ferner, Benedetti werde bis nach dem 
Schluſſe der Generalraths⸗Seſſionen in Frankreich bleiben. Das- 
ſelbe Blatt ſchreibt: Dano werde nicht gefangen gehalten; derſelbe 
bleibe gleich den übrigen Geſandten bis zu Juarez' Ankunft in 
Mexiko, um die Natlonal-Intereſſen zu ſchüßzen. 

Paris, 8. Auguſt, Morgens. „Conſtitutionnel“ beſtreitet 
die angeblichen Vorbereitungen zu Feſtlichkelten in Salzburg. Die 
Relſe Ihrer Majeſtäten ſei ein Akt freundſchaftlicher perſönlicher 
Sympathie. In dieſem Sinne werde dieſelbe von den belden 
Souveränen und von allen ernſtdenkenden Leuten aufgefaßt. — 
Die geſtrige „Patrie“ meldet: Der König von Schweden wird wegen 
Unpäßlichkeit den Kaiſer nicht nach Chalons begleiten. Die Ab- 
reiſe nach dem Haag it auf den nächſten Montag feſtgeſezt. 

Bukareſt, 6. Auguſt. Fürſt Karl machte geſtern dem 
Sultan in Ruſtſchuk ſeinen Beſuch. Als der Fürſt vor das Palais 
des Sultans kam, ging der Sultan ihm entgegen und reichte ihm 
die Hand. Nach dem Empfange ſtatteten der Großvezier Fuad 
Paſcha und die anderen hohen Würdenträger dem Fürſten in dem 


Bukareſt, 8. Auguſt. Der Fürſt Karl if seſtern von 
Ruſtſchuck hier wieder eingetroffen. Der Miniſterpräſident Erepu- 
lesco hat die eingereichte Demiſſton zurückgezogen und dürfte ſo mit 
in dem Miniſterium ketne Veränderung eintreten. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 8. Auguſt, Vormittags. 
Teaſer, Brown, von Peterhead. Dagmar, Glad, von Bergen. Albatros, 
Theſen, von Chriſtianſund. Miniſter von Schleinitz, Dahms, von Licata- 
Stolp (SD), Ziemke, von Kopenhagen. Wind: 
Revier 15%, F. 


Angekommene Schiffe: 


. Strom ausgehend. 


8 Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 8. Auguſt. Weizen loco vielſeitige Offerten, namentlich 
von ungariſcher Waare. Termine ferner gewichen. Roggen⸗Termine er⸗ 
öffneten heute gedrückt und zu geſtrigen Schlußnotirungen mit Angebot, be 
feſtigten ſich alsdann, indem ſich zu den gedrückten Preiſen viel Käufer 
zeigten, während Abgeber ihre en erhöhten und auch ducchfetsen 
konnten. Der Markt ſchließt mit einer efierung von ca. ½ Thalern pr. 
Wſpl. in ruhiger Haltung. Lecowaare bei reichlichen Offerten billiger er⸗ 
laſſen. Hafer loco anhaltend knapp zugeführt und ferner höher bezahlt. 
Termine fell. Rüböl verkehrte ferner in matter Haltung und waren alle 
Sichten ca. ½1 Thlr. pr. Centner billiger käuflich, wobei es denn auch zu 
einigem Handel kam. Von Spiritus war Locowaare reichlich zugeführt und 
mußte billiger verkauft werden, dagegen behaupteten ſich die 
kleinen Schwankungen für alle Sichten. 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Molly v. Gerhardt mit dem Conrector 
Herrn Büge (Stolp). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Albert Datſchewsky 
(Stettin). 

Geſtorben: Kaufmann Hermann Sierach (Stettin). — 
Küfter Brancke [86 J.] (Cöslin). — Frau Louiſe Voß 
geb. Wagemann (Anclam). — Tochter Hedwig 18 J.] 
des Hrn. Eugen Conradt (Stettin). 

Todes⸗Anzeige. a 
Nach ſchwerem Leiden verſchied heute Nachmittag um 

2% Uhr meine geliebte Gattin, unſere gute Mutter Cora 

Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen 

wir theilnehmenden Verwandten und Freunden ſtatt jeder 

beſonderen Meldung. Stettin, den 8. Auguſt 1867. 

2 Bredoreek, Ober- Regierungsrath, 
und Kinder. 


- en! 
betreffend die Contumaz der Hunde. 
Da in neueſter Zeit wieder Hunde geſtorben und ge- 

tödtet find, welche die Symptome der Tollwuth gezeigt 
haben, ſo wird die durch die Polizei = Verordnung vom 
16. Mai d. J. und die Bekanntmachung vom 25. Juni er. 


angeordnete und geſtern zu Ende gegangene Contumaz 
der Hunde noch auf fernere 6 Wochen 


verlängert. In dieſer Zeit dürfen daher Hunde 
nur dann, wenn ſie mit ſichern Maulkörben verſehen ſind, 
im hieſigen Polizei⸗Bezirk umherlaufen. 
Stettin, den 8. Auguſt 1867. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
J. V 


V. Mannkopff. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Ueberweiſung einiger Eta⸗ 
bliſſements an das I. und V. Polizei⸗ 


5 nüvi, 
ufolge höherer Beſtimmun 
— Lonnie f n 
olizei-Commiſſarius Friedheim, Bureau: 
a große Laftabie Nr. 57; ö 
as Etabliſſement Bodenberg, mit den am rechten 
5 eigenen Kühl⸗, Eruppins- und Kreß⸗ 
n'ſchen Holzhöfen, 7 
Die Feen für die kleinen Dampfboote, 
Grabow gegenüber, f 
Das ſtädtiſche Förſter ⸗Etabliſſement, 


lienken, 

Der Neue Central⸗Güterbahnhof, 

Die Pollswieſe, 

Die Franckswieſe, 

Piepenwerder und 

Jungſernberg 
dem V. Kr a 

Polizei⸗Commiſſarius Vogler, Bureau: 
Bilpelmfrape Nr. 8: 

Die Rahmsinſ f ? 
zugewieſen worden, wovon das betreffende Publikum hier⸗ 
durch in Kenntniß geſetzt wird. 5 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung, 
die Beſetzung einer Diätarien⸗Stelle betreffend. 

Bei der Polizei Direction hierſelbſt ſoll eine Bureau⸗ 
Diätarien⸗Stelle, womit eine jährliche Remuneration von 
250 % verbunden ift, anderweitig beſetzt werden. 
Civilverſorgungsberechtigte Perſonen können ſich unter 
Vorlegung ihrer betreffenden Papiere zur Uebernahme 
dleſer Stelle ſchriftlich melden. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher vorzugsweiſe die 
Wahrnehmung der Gejchäfte eines Bureau Gehulfen der 
ſtädtiſchen Polizei⸗Anwaltſchaft hier verbunden iſt, haben 
ſich, wie über ihren Fleiß und gute Führung, ſo auch 
darüber glaubhaft auszuweſſen, da; ſie mit den einſchläg⸗ 
lichen geſetzlichen Beſtimmungen vollſtändig vertraut ſind. 

Stettin, den 7. Auguſt 1867, 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
von Warnstedt. 


— 


vis-à- vis von 


Bekanntmachung. a 

Auf Requiſition des Königlichen Landwehr⸗Bataillons⸗ 

ommandos bhierſelbſt ſollen diejenigen noch lebenden 
Wittwen von Soldaten des Feldzuges von 1812, welche 
in bedürftigen Verhältniſſen im dieſſeitigen Polizei⸗Bezirk 
leben, ermittelt werden. Inſofern daher Wittwen hier 
wohnen, die aus dieſem Grunde Auſprüche erheben zu 
können meinen, werden dieſelben aufgefordert, ſich innerhalb 
8 Tagen bei dem betreffenden Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius 
zu melden und ihre Auſprüche zu begründen. 

Stettin, den 8. Auguſt 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
J. V. Mannkopfl. 


Bekanntmachung. 
Die dem Randower Kreiſe gehörigen Chauſſeegeld⸗ Hebe⸗ 


ſtellen bei Bredow und Neuendorf, auf der 8 
en ⸗ 


Chauſſee, und bei Staffelde und Storkow, auf der 
hagen⸗Penkuner Chauſſee, ſollen für die folgenden 3 Jahre 
vom 2. Januar 1 ab meiſtbietend verpachtet werden. 

Hiezu iſt auf Montag, den 9. September a. c. Termin 
anberaumt und zwar 


für die Neuendorfer = „ 9½. 10 Uhr, 
für die Staffelder . 10 —10½ Uhr, 
für die Storkower 5 . 


10% 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Louiſenſtr. Nr. 4, 

woſelbſt auch die Bedingungen vorher in den Vormittags 

ſtunden von 9—12 Uhr eingeſehen werden köͤunen. 
Stettin, den 1. Auguſt 1867. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


Bekanntmachung. 

Die Hausbeſitzer, insbeſondere diejenigen der Laſtadie, 
werden hiermit, unter Hinweiſun! auf die Seitens der 
Kämmerei⸗Kaſſe zu gewährende Prämie von 7½ Apr pro 
laufenden Fuß erſucht, Granit⸗Rinnen an Stelle der Rinn⸗ 
ſteine vorlängs ihrer Grundſtücks⸗Fronten, da wo ſolches 
noch nicht geſchehen iſt, im Intereſſe der Reinlichkeit und 
Geſundheit legen zu laſſen. 

Stettin, den 3. Auguſt 1867. 


Der Magiſtrat. 
Außerordentliche Verſammlung 


; der beiden 92 
Sabat ſchen Begräbniß⸗Kaſſen 
am Montag, den 12. Auguſt, Nachmittag 6 Uhr, im kleinen 
Saale des Schützenhauſes, wozu die geehrten Mitglieder 
hierdurch eingeladen werden. 


Tagesordnung: 
a, Wahl eines Vorſſehers, 
b. eines Stellvertreters. 


Der Vorſtand. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 11. Auguſt e., 


Anſchl den von Berlin kommende R 
815 ald er der Personen- Dampfschiffe . 
„Princess Royal Vietoria,“ 
Capt. Bierchen, 
un 


„Verein,“ Capt. Gehm. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von . 5 
Preis für hin und zur 4, Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. Half 
Die Direction des Stett. J. F. Bräunlich, 


Dampfschifl-Vereins, Stetten, Srauenftraße Nr. 22. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 11. Auguſt & 


durch das Perſonen-Dampfſchiff 

„Das Haff“, Capt. H. Hart. 
Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück 1 „Kinder die Hälfte. 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 

J. F. Bräunlich. 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


— 


Extrafahr 
von Stettin nach 
Wollin (Misdroy), Cammin, 
Berg⸗Divenow und zurück 
am Sonntag, den 11. Auguſt c. 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 
„Die Dievenow,“ Capt. Laſt. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 


Rückfahrt Dievenow 5 Uhr Abends. 
Cammin 514 « . 


„ » Wollin 3 5 

Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. Preis für 

hin und zurück g 
nach Wollin 20 pr, 
„Cammin oder Dievenow 1%, 
Kinder die Hälfte. 

Die Billets find auch gültig zur Rückfahrt am Montag, 
den 12. Auguſt c. per Dampfſchiff „Misdroy .““ 

Ju Wollin werden Wagen vorhanden fein, die Paſſagiere 
zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern. 


J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


Hötel-V erkauf. 


Da die Poſtanſtalt vom 1. Oktober er. ab unmittelbar 
neben meinen Gaſthof zur Sonne verlegt wird, eignet ſich 
derſelbe des hieſigen lebhaften Reiſeverkebrs wegen beſonders 
zum Hotel erſter Klaſſe, und habe ich die erforderlichen 
Räumlichkeiten durch Umbau meiner Gebäude dazu her⸗ 
gefell, beabſichtige die neue Anlage zu verkaufen und 
ade Käufer ein mit mir zu unterhandeln. 

Uekermünde, den 3. Auguſt 1867. 

Georg Krüger. 


ge nn —— 
Guts⸗Verpachtung. 

Zur meiſtbietenden Verpachtung des Rittergutes 
Cratzig auf 18 Jahre, von Johanni 1868 ab, ſteht 

den 26. September c., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau Termin an. Karte, Bermeffungsregiffi, 
pe — re a vorher bei mir 
einzuſehen reſp. gegen Copialien zu beziehen. 

Das Gut — an der Stettin-Danziger Chauſſee, Y Stunde 
vom Bahnbof Naſſow, 2 Meilen von der Bezirke“ und 
Kreisſtadt Cöslin, 1¼ Meile von den Garniſonſtädten 
Belgard und Cörlin entfernt — umfaßt 4157 Morgen, 
davon 1976 Morg. Acker, 676 Morg. Wieſen, 770 Morg. 
Hütung, 613 Morgen Waldweide. E 

Zur Auna —.— — & erforderlich. 

ösli n 6. . 

* Mölihausen, 
Juſtiz⸗Rath. 


Für 
Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszüge an Gottlieb Sturzenegger in 
Heriſau. Schweiz. 

„Seit zwei Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, 
der mir bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte Die 
zwei Töpfchen Ihrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 
10. Januar d. J. von Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich 
gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom 
Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Ich bin ſo zu ſagen 
von Neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie 
noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollftändig zu 
Ende führen.“ — Treptow an der Rega, Pommern, 


den 27. Februar 1867. 
7 . C. G., Bäckerlehrling. 

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, 
daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch Ihre Salbe von 
meinem 16jährigen Bruchleiden vollſtändig curirt haben. 
Ich danke Ihnen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel 
wird Ihnen den Segen geben; denn Sie haben ihn ver⸗ 
var, 5 ne 8 es 4e Selbe von 8 ſagen, die das 

ebel haben, daß ſie die gute e von Hrn. Stur 
brauchen ſollten, — ich würde es thun!“ seneger 

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H. 


Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent⸗ 
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und ds 
eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Un⸗ 
annehmlichkeit, — ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig 
zu beziehen in Töpfen zu 1½ Pr. Crt. beim Erfinder 
Gottlieb n Heriſau, Kanton Appenzell. 

weiz. 


NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 F iſt dieſe Salbe 
auch ächt zu beziehen durch Hrn. Günther zur Löwen⸗ 
apotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. * 


HMusikalien-Leih-Institut, 
Deutsche Leihbibliothek, 


Abonnements für Hiesige und Auswärtige 
unter den günstigsten Bedingungen, 


R. Schauer, 


Breiteſtraße 12. 


— äüUüäꝓ— -—¼— . — 
Feinstes wasserhelles, doppelt rafünirtes Pe- 
troleum, zu 4 Sgr. pr. Flasche, anerkannt beste 
Wasch- und Toiletten-Seifen offerirt 
Anna Horn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


Glatte gut geleimte Eoncept-Papiere, 
Des lache weiß 1. 5 — * 
ichen undir —— 
gleiche un 36 A 


et 
Bernhard Saalfeld, 


„ Laſtadie 56. 
Patentpapier-Niederlage. 
3," srock. fiehtene Stamm- 


„ 4 „% 


6, „ 
„ wo; 


ar 112 5 

2560 birkene u. ellerne Flanken, »21, Gr. 
uß, 

va achten Kiobenhelz, a 7 


In. buchen Klobenho 5 
frei — die Thür, oſſerirt Iz, a 9 & (pro Klafter 


m. Helm, große Wollweberſtraße 40. 
Die 


neue Möbelhandlung, 
Pelzerſtraße 29, 


unweit der großen Domſtraße, 
verkauft auch auf Abzahlung 


ganze Einrichtungen von Möbeln und Hausgeräthen unter 
Peel. der reellſten Bedienung zu wirklich billigen 
n. a 


z 


me,, Sslih- Die: mic 
* ſtanden, in verſchiedenen Familien Stettins einzuſprechen 


Mein bedeutendes Lager deutſcher, engliſcher und amerikaniſcher 


Nähmaſchinen 


von Hand⸗Nähmaſchinen bis zu den größten Sattlermaſchinen, verſchiedener Syſteme, empfehle ich hiermit. 


Das Allerneueſte in bel für 


chuhmacher, 
nell und geräuſchlos arbeitend, elegant, ſehr einfacher Mechanik und ca. 30 % 5 wie andere. 
Damen wird das Nähen mit der Maſchine fortwährend gelehrt, auch wenn e : 
Sich für Nähmaſchinen Intereſſirende bitte ich, ſich von der Leiſtungsfähigkeit und Verſchiedenheit 


meiner Maſchinen zu überzeugen. 


W. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
Mönchenſtraße 27 u. 28. 


Zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein vollſtändig ausgeſtattetes Lager von 


Gold⸗ und Silberſachen, 


Genfer Damen-Uhren, 


ſowie getrennt hiervon im Nebenladen 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 
W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


egenüber der großen Domftrafe. 
fachen werden in Zahlung genommen. 


Alte Gold- und Silber 


— 
= 


ie keine kaufen. 


Laubsäge- Arbeiten 


haben in der jüngften Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. 
tür die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 


Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Laubſüge⸗Apparatkaſten und Collectionen 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 


flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3 bis 6% 
Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 


zeichnenpapier, Holz» Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Qnadratfuß von 3 pr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail. 


Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


— — 


Steinröhren in Längen von 3 
eitungen; 3⸗zollige pro Fuß 4%½ Sn, 
B- zöllige 6° He, 6 zoͤllige 7% H x. bei Carl P 


Vor drei Monaten litt ich an einem trocknen 
und hartnäckigen Huſten, der mir ſehr 
viel Schmerzeu verurſachte; und befürchtete ich 
auch, daß ich vom vielen Huſten die Schwind⸗ 
ſucht bekommen würde. Nachdem ich mich mit 
demſelben beinahe vier Wochen lang gequält, 
auch einige Mittel gegen deuſelben, aber ohne 
Erfolg, angewendet hatte, klagte ich dem Kauſ⸗ 
mann J. L. Dekkert hierſelbſt mein Leiden, und 
rieth mir derſelbe, den weißen Bruſt⸗Syrup 
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in 
Breslan zu gebrauchen. Schon nach Gebrauch 
der erſten halben Flaſche fühlte ich mich bedeutend 
beſſer, und hätte ich mich mehr vor dem Genuſſe 
zu ſalziger und ſaurer Speiſen gehütet, jo wäre 
ich bereits von der erſten Flaſche geheilt worden. 
Da ich dies aber verabſäumt hatte, ſo gebrauchte 
ich zur vollſtändigen Heilung noch eine halbe 
Flaſche, von deren Genuſſe ich jetzt wieder gänzlich 
vom Huſten befreit bin. 

Dies wahrheitsgetreu bezeugend, empfehle ich 
gleichzeitig dieſen ſo ſchnell und heilſam wirkenden 
weißen Bruſt⸗Syrup von G. A. W. 
Mayer allen am gleichen Uebel leidenden 
Menſchen. 

Thoru, den 24. Juni 1866. 5 

Otto Ludwig Franken, Commis. 

Alleinige Niederlagen für Stettin bei 

Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 

II. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 

Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Ruſſiſche 


F. Knick, 


Damenſehuh⸗Fabrik 
40 Obere Schulzenftraße 40 
7 1 Treppe hoch 7 
ſteblt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. 


find billig zu verkaufen Fubrfir. 6 im 


Niederlage 
der 


Bader'ſchen Dampf⸗Kaffer's 
und Cichorien, Berlin, 


aftts friſch bei 
E. Brosicke, 


Frauenſtraße 23. 


2 
in 


Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. Y, Pub 
Lader. 


uß zu Waſſer⸗ 
-zoͤllige 812 2 
per 


Comtoir und Lagerplatz Silberwieſe, Eiſenbahnſtraße 1. 


| 


Englische Biscuits und Gakes 
haben wir jetzt in . ’ — l 
17 verſchiedenen Sorten 

erhalten und empfehlen davon: 
Pienic-Biscuits, Apfelsinen-Drops, 
Queen- Biscuits, Ginger-Breadnuts, 
Tea- Biscuits, Cabin-Biscuits, 
Cracnel-Biscuits, Pearl-Biscuits, 
Captain-Biscuits, Vanilla-Biscuits, 
Milk-Biscuits, Mixed-Biscnits, 
Albert-Biscuits, Vietoria-Biscuits, 
Almont-Drops, Melange-Biscuits. 
Walnut-Biseuits, 

Bei Entnahme von ſchon 5 Pfund berechnen wir En- 
gros-Preiſe und halten dieſelben geneigter Beachtung 
empfohlen. 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 
Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 
für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 
* zu 
Hochzeits⸗, Geburts⸗ 
tägs⸗ U. Gelegeuheits⸗ 
Geſchenken 
eignen. 

II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 13. 
ene 

Echt holländiſche Möbel⸗ 
sehen mi Sem Sabre Desbeimache, um man 
date ee en een ü 
allen Hausfrauen auf's Beſte E 

Lehmann & Schreiber, 
\ Kohlmarkt Nr. 15. 
Ein guter Webſtuhl mit allem Zubehör wird zu 


2 
A. Töpfer! 
Politur. 
Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon d 5 Apr empfehlen 
kaufen geſucht auf der Anſtalt Kückenmühle bei Nemitz. 


Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 


zum praktiſchen Gebrauch a 5 , 
ganz vollſtändig mit Laubſägebügel; 


und in meinem Namen oder doch unter Berufung auf 
meine Perſon angeblich für allerlei wohlthätige Zwecke 
Gaben zu erbitten. Da ich Niemandem einen ähnlichen 
Auftrag ertheilt habe, fo ſehe ich mich genöthigt, das er ⸗ 
wähnte Frauenzimmer für eine Betrügerin zu erklären, 
und bitte Alle, bei denen dieſe Perſon ihre Gaunerei fort⸗ 
zuſetzen verſuchen ſollte, dieſelbe anzuhalten und der Polizei 
zu überweiſen. 
Frauendorf, den 30. Juli 1867. 
Knittel, Paſtor. 


Sommer⸗Theater an: Elyſium. 


Freitag, den 9. Auguſt. 

Zum Benefiz für Herrn Muſikdirector Bernhard 
Raeffler, nnter gefälliger Mitwirkung des Fräulein 
Antonie Knaack und des Herrn Wilhelm Richter. 
Der Heirathsantrag auf Helgoland. 
Luſtſpiel in 2 Akten ven Schneider. 

Das Peuſionat. 

Komiſche Oper in 2 Akten von Franz. v Supps. 


Lotterie. 

Bei der heute beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 
136. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 1 Gewinn von 600 9 
auf Nr. 86,119 und 3 Gewinne zu 100 % auf Nr. 
3149. 14,374 und 89,010. 

Berlin, den 8. Auguſt 1867. 


Königl. Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 
Li ſt e 
der am 7. Auguſt er. gfaogenen Gewinne 
‚ unter 100 Thlr. 
136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 


NB. Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 
O Hinzugefügt; Nummern, denen keine () folgen, haben 
30 gewonnen. 

62. 73. 236. 38. 48. 61. 63.85. 93 (40). 96. 319. 429 (40). 
503. 24. 35. 61.64. 621. 71. 728. 45 (50). 58. 845. 910. 
34 (40). 

1012. 47. 224. 46. 334. 95. 405. 63. 512. 13 (60). 64. 93. 
610. 66. 715. 19. 61. 91 (40). 810. 902. 24. 53, 

2071 (40). 122. 76. 214. 314. 595. 628. 733. 94. 843 
(40). 92. 932. 44. 

3020. 116. 49. 64. 76. 356. 57. 71. 72 (60). 88. 90. 452. 
68.69. 576. 614. 900. 34.86. 

4001 (50). 84. 205. 333. 57. 444. 51. 96 (40). 528 (80). 
72. 654. 77. 785. 539. 97. 936. 78. 99. 

5003. 19. 110. 50. 64. 305. 19. 36. 62. 406. 24. 39. 559. 
650. 54. 78. 98. 769. 810. 24. 40. 47. 88. 910. 80. 

5299. 397. 419. 36. 65. 505. 51. 641. 96 (40). 707. 23. 
36. 844. 

7062. 71.73. 259. 329 (40). 83 (50). 430. 571. 623. 94. 
764. 895. 931. 42. 84. 

8004. 13. 42. 110. 16. 26. 72. 328. 74 (50). 434. 649 (40). 
50 (40). 91 (50). 824. 36. 48. 68. 85. 911. 19. 71. 

9095. 96. 182. 83 (40). 86. 207. 22. 45. 50. 80. 305. 16. 
= (50).97. 474. 79. 83 (40). 559. 73. 742. 835. 36. 


10022. 111. 63.73, 215. 62. 308. 12. 21. 52 (50). 96. 9. 
444. 101.540). 54.08. 869.90 (50). 930.41.68 (50). 


ARM 
11003. 28. 32. 59. 175. 228.33. 80. 345. 47. 48. 97. 441. 
a 31 36.888. 628. 789 (86). 858 (40). 72. 924. 29. 
91. 


12056. 73. 96. 205. 50. 67. 87. 353. 442 (60). 68. 508. 
66. 80. 86. 631 (40). 37. 66. 78 (40). 90. 743. 829. 54. 
73. 86. 92. 927. 

3 60. 88(40). 126. 229. 362.88. 401. 752. 94. 809. 


14003 (40). 8. 10. 32. 209. 94. 590. 606. 64. 753. 60. 65. 
833. 62. 910. 27. 

15109. 242. 78. 82. 88. 445. 59. 80. 591 (50). 93. 600. 
75. 84. 99. 747. 836. 65. 96. 902. 4. 29. 61 (40). 88. 
16018. 30. 74. 88. 144. 83. 217. 35. 79. 98. 361 (50), 76. 

Er 74. 501. 619. 93. 750. 807. 17 (40). 38. 59. 904. 


17049 (40). 99. 123 (50). 66 (60). 71. 252. 68. 72 (40). 
393. 96. 402. 39. 595 (40). 601. 53. 827. 47. 84. 950. 

18008 (80). 52. 123. 208. 49. 94. 489 (40). 504. 32. 43. 
66. 657. 710. 812 (40). 63. 912. 23. 41 (60). 

19016. 40. 76 (40). 81. 148. 58. 99. 244. 434. 97. 620. 
62. 65. 794. 96. 817. 48. 81. 

20125. 26. 44. 65. 208. 34. 71. 308 39. 82. 428. 599 (50). 
125 70. 78. 770. 75. 821 (40). 24. 38 (50). 40. 68. 953. 

21099. 103.66. 292. 312. 95. 412. 24. 48. 536 (40). 
635. 53. 95. 794. 812. 40. 67. 99. 919. 22. 

22019. 36. 70. 91. 229. 39. 62. 75. 325. 51. 71. 79 (40). 
85. 480. 86. 504. 7(40). 17. 33. 93. 655. 710. 55 (50). 
72. 808 (40). 91. 

23030, 108. 258. 82 (50). 88. 302. 662. 71. 

24040. 116. 231. 33. 56. 311. 13. 35. 78. 456 (50). 77. 
706. 26. 945. 95. 

25020. 56. 76. 121. 84. 87. 88. 222. 45. 326. 52. 81. 410. 
44. 79. 505. 22. 54 (50). 57. 76. 600. 54. 700 (80). 38. 
57. 58. 63. 800. 42. 579. 

26047. 50. 62. 72. 139. 71. 289. 395. 476. 509. 43. 95. 
630. 77. 708. 897 (40). 906. 49. 58. 60. 

27061. 149. 88. 89. 92 (50). 94. 99. 209 (60). 384. 85. 
96. 472 (60). 96. 524 (40). 35. 67. 617. 712. 16. 19. 
78. 90. 911. 

28047. 98 (40). 115. 22. 403. 11. 59. 508. 10 (40). 29. 
0 83. 99. 600. 8. 21. 57. 58. 759. 806 (40). 10. 

29026. 43. 44 63.83, 120.46. 246.55. 211 (50). 35. 454 
507. 59. 645. 20. 834. 49. 86. 927. re 

30004 (50). 48. 97. 202. 308. 98. 467. 571.87. 610.15. 
708 (40). 11. 24. 63. 64. 805 (40). 41. 87. 

31140. 61. 64. 93. 201. 11 (40). 25. 46. 343. 407. 20. 70. 
94. 98. 543. 45. 89. 709. 842. 935. 92. 

32047. 48. 89. 97. 114. 331.39. 76 (40). 81. 87. 96. 433, 
38. 55. 87. 514. 38. 44. 96. 625. 44. 70. 82. 714. 66. 72. 
868. 919. 49. 93. 94. 

33101. 56. 60. 99. 215. 31. 52 (40). 315. 42. 59. 92. 411. 
51. 76. 506. 652. 84. 702. 96. 846. 55. 83. 980. 81. 
34003. 12. 16. 40. 69. 127 (40). 85. 252. 307. 29. 81. 526. 

er 5.16.59. 706. 34. 64. 85. 800 (40). 31. 36. 52 (40). 


35024. 230. 334. 72. 407.45. 551. 54. 64. 86. 768. 857. 
64. 75. 89. 98. 927. 68.66. 89, 

36000. 6. 29. 38 (50). 49. 62. 72. 118.19. 52. 73. 83. 226, 
52. 58 (50). 84. 96. 325. 38. 46. 70. 76, 471.94. 524. 
= ur (40). 25. 50.52. 67. 814. 16.67. 86 (40). 931. 


37010. 80. 159. 84. 86. 97. 221. 35.57. 331. 88. 93. 97. 
406 (40). 565. 634. 39. 755. 825. 45. 907. 
er 35. 44. 63. 552. 608. 54. 720, 37. 809. 23. 84. 95. 
75.1 
39028. 37 (40). 45. 69 (50). 70. 85. 90. 125. 90. 207. 81. 
347 (40). 91. 98 (40). 440. 70, 673. 852, 911. 


40041. 226. 67.93. 360. 65. 88. 510,64. 641. 70. 75. TIL. 
1155 561807 7505 64. 70. 80. 

41126. 216. 17 (50). 19. 60. 318. 27. 38. 88. 94. 96. 405. 
7. 67. 504. 49. 62. 646, 804, 910. 63. 99 9095 

12951. let. 90. 228. 63. 88. 334. 575. 635. 36. 55. 61. 

43148. 52. 217. 420 (40). 42, 87. 500. 89. 97. 649. 709. 
1 5580 5 ) 500. 89. 97. 649. 709 

44003. 25 (40), 78.95. 104. 37. 295. 301. 11. 41 (50). 
402. 23. 77. 87. 682. 85. 98. 730. 98. 806. 110 9⁴⁴ 


(40). 5 

45030 (40). 36.45. 82.83. 94. 117.74 (40). 231. 76. 303. 
4. 411.45. 516.34. 42. 54. 57. 58. 635. 77. 778. 94. 
95. 829. 61. 980. 

46018. 42 (40). 111. 21. 70. 273, 311.33, 42. 51.62. 
452. 513. 46.84.85. 604. 28. 51. 705. 27. 51. 840. 


940. 
47099. 110. 48. 201. 338. 59.78.81. 450 (40). 73. 541. 
75 er 30. 48. 55 (50). 724. 30. 59. 815. 78. 953. 
6. 93. 
48001. 19. 118 60. 236. 99. 326. 78. 81. 401. 11.34. 57. 
5 528. 66 (40). 651. 86 (60). 827. 920. 44. 56. 65. 
5 


49023. 39. 148 (40). 255. 90. 98. 334. 58. 60. 534. 42. 
61. 91. 689. 732. 47 (40). 80. 81. 91. 820. 75. 

50042 (40). 47. 101. 2. 13. 41. 215. 442. 502. 85. 9. 
614 (40). 54. 759. 76. 859. 76. 962. 

51027. 47. 90. 105. 26. 43 (40). 51. 88. 249. 55. 303. 
38. 39. 40 (50). 416. 49 (40). 56. 71. 90. 582. 744. 
63 (40). 90. 807. 939. 51. 93 (50). 

52136. 280, 93. 300. 31.44 49. 59. 480. 571. 76 (40). 
81. 662. 86. 706. 32. 42. 56 (40). 70. 812. 19 (60). 44. 
52. 948. 52, 

53024. 26. 47. 73. 375. 410. 618. 23. 708. 57. 76. 99. 
826. 900. 25. 39. 48. 

51138. 240. 334. 60. 73 (80). 93. 425. 71. 570. 706. 
83. 92. 821. 60. 

55055. 68. 112. 305. 41. 47. 73. 78. 421. 22. 34. 50. 89. 
632. 90. 717. 800. 925. 82. 

56086. 131 (60). 271. 82. 342. 53. 491. 502. 38 (40). 
57. 744 (60). 75. 800. 900. 17. 43. 

57008. 106. 38. 64. 213. 38. 45. 389. 521 (50). 45 
(40). 71 (40). 85. 87 (40). 654. 71. 87. 723. 38. 47. 
829. 924. 

58005. 30. 72. 102. 23. 34. 42 (50). 63 (40). 230. 73. 
310. 22. 35 94. 99 (50). 462. 95. 96. 557. 660. 714. 
57. 79. 86. 855. 72. 76. 996. 

59025. 42 (80). 88. 98. 103. 51 (40). 72. 207 (40). 19 
58. 75. 88. 301. 67. 81. 93. 416 (50). 51.61 512. 681 
704. 28. 32. 75. 82. 91. 96. 98. 882 (40). 946. 

60042. 93. 104. 47. 314 (80). 497. 634.41. 700 (60). 
14. 26. 863. 975. 

61000. 132. 34. 86. 90. 202. 7. 13. 375. 94. 99. 460. 84. 
519. 621 (40). 52. 848. 98. 

62010. 24. 34. 74. 82. 179. 203. 10 (40). 38 (40). 68 
(40). 304. 50. 423. 530. 35 (50). 88. 602. 4. 50. 728. 
887 (40). 

63138. 47. 56. 280 (40). 327. 408. 27. 70. 96 (50). 517 
51. 76. 602 (40). 22. 726. 93. 823 (40). 65. 950. 
64077. 175 (40). 97. 324. 85 (60). 413. 55. 509. 38. 70 

634. 41 (50). 47. 69. 81. 91. 859. 67. 920. 92. 

65018. 52. 79 (40). 163. 278. 82. 331. 47 (40). 59. 
455. 620. 36. 78. 84. 754. 55 (40). 839. 48. 65. 75. 84. 
92. 973. 96. ; 

N 1280 0, 70. 84. 99. 203. 13. 19. 58. — 
3 5 ze 5 „94. 500.1. 90, 612. 71. 72. 749 


67064. 98. 141. 82 (40). 232. 52. 322. 26. 42. 59. 72 
(60). 455. 59. 553. 64. 67. 652. 81 (40). 701. 6. 92. 
837. 42 (50). 85. 

68034. 68. 106. 20. 37. 40. 69. 77. 334. 487. 516. 94. 
601. 19. 737. 51. 54. 880. 986. 

69033. 93. 135. 84. 93. 204. 5 6. 21. 71. 82. 480. 523. 
50. 67. 747. 802. 76. 85. 906. 23 (40). 81 (50). 

70010. 33 62. 75. 125. 48. 64. 81 232. 96. 367, 453. 
564. 720. 50. 56. 84 (40). 838. 73. 946. > 

71007. 140.79. 200. 9. 68. 398. 451. 63. 646. 49, 702. 
59. 905. 96. 

72009. 61. 94. 117. 55 (40). 82, 255. 332. 93 (100). 
495. 512. 13. 14 (40). 24. 53. 87. 626 (40). 786. 811. 
20. 59 (50). 67. 929. 

73094. 103. 82. 94. 212. 61. 97. 392 (50). 424. 510 
(40). 12. 99 (40). 635. 37. 85. 763. 70. 853. 61. 75 
(50). 85. 910. 17. 

74137. 331. 45. 411. 43. 55. 57. 69 (40). 531. 76, 77. 
645, 47, 703 (40). 58 (60). 864 (80). 86. 964. 

75044. 64. 111. 58. 60. 70. 268. 79. 366. 69. 89. 96. 423. 
05 75 520 (40). 23. 70. 93. 671. 74. 714. 97. 910. 

0 

769006. 16. 56. 57. 62. 86. 107. 36. 43. 241. 65. 94. 305. 
64. 447. 77. 547. 631. 78. 90 (40). 792. 95. 850. 64. 
914. 40. 46. 62. 

77000. 73. 148. 76. 81 (40). 240. 69. 85. 300. 56. 560 

96. 97. 635. 60. 725. 52. 800. 48. 59 (60). 910. 16 

31, 

78154. 227. 30 (40). 63 (40). 78. 322. 35. 421.67. 512. 
669. 713. 860. 82. 

79130 (40) 78. 249. 88. 507. 53. 93. 605. 17. 88. 92. 
768. 87. 810. 915. 

80019. 21. 122. 90 206. 63. 98. 362. 63. 403 (40). 73 
(50). 92. 560, 89. 633. 738. 93. 808. 22. 24. 34. 71. 
931. 58. 84. 

81031. 66. 106. 11. 17. 38 (40). 297. 405. 24. 66. 83 
(40). 521. 64. 90. 613. 68. 77. 725. 88. |807. 937. 70. 
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